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Liebe Freunde! 

 

In dieser Zeitung bekommt Ihr eine Vorschau auf unsere JubilÓumsveranstaltung: 

 

ý25. Gipfelsieg am Stuhleckû 

 

Diese Veranstaltung wird anlÓsslich dieses JubilÓums erstmalig zweitÓgig und zwar am 
Samstag15. und Sonntag16. September durchgeféhrt. 

NÓchtigungsmäglichkeiten in einer GaststÓtte, sowie auch Caravanö und Zeltmäglichkeiten 
findet Ihr in der Ausschreibung auf unserer Homepage: www.karoclub.at . 

 

Die Kosten fér die Teilnahme betragen Ď 50.ö fér den Fahrer, sowie Ď 20.ö fér jeden mitfahren-
den Teilnehmer und sind vor dem Start zu bezahlen. Eine Anmeldung bis spÓtestens 1. Sep-
tember 2012 ist notwendig!  

Es besteht auch die Mäglichkeit einer nur eintÓgigen Teilnahme, dies sollte aber der Ausnah-
mefall bleiben. 

Der Gesamtsieger erhÓlt die GipfelsiegtrophÓe, ein Gipfelkreuz welches auf einem Original-
stein des Stuhleckgipfels befestigt ist. 

14 Tage davor, also am 1. September findet das 

ýBezirksfest in Hietzingû 

Statt. 

Unserer Klub wurde Seitens des Bezirkes eingeladen, einige unserer kleinen Fahrzeuge und 
MotorrÓder/Roller auszustellen. Willi hat diese Einladung am letzten Clubabend kundgetan. 

Wir haben dem Veranstalter zu dieser eintÓgigen Ausstellung zugesagt. Schänes Wetter vor-
ausgesetzt, kann dies eine gelungene und fér uns interessante PrÓsentation des Clubs wer-
den. Der Bezirk erstellt einen Folder in dem wir vorgestellt werden. Das Fest findet zwischen 
Kleingasse und dem Parkhotel Schänbrunn statt. 

Ich wénsche Euch einen schänen Urlaub und hoffe auf zahlreiche Teilnahme bei unserer Jubi-
lÓumsveranstaltung ý 25 Jahre Gipfelsiegû und dem ýBezirksfest in Hietzingû. 

 

Euer Obmann 

Werner 
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RBO ö Trophy    GroÎglockner ö Trophy 

 

Wer kennt sie nicht, die RBO ö Trophy, diese Puch-Familienveranstaltung seit vielen Jahren réhrig durch 
die Mannschaft der RBO ö Firma und ganz besonders die Familie Stäckl selbst veranstaltet und beglei-
tet. Alle waren da, der Sohn Thomas, anfangs, Ing Hermann, seine Gattin Michaela und Tochter, wie 
die Mama (nun Direktorin) auch Volksschullehrerin. Engagiert, frählich, nie um ein GesprÓch verlegen, 
locker alle Altersschichten und Menschentypen erreichend  war sie fér komplexe Wertungsangelegen-
heiten am Computer genauso voll dabei, wie beim Ausgeben von Unterlagen, Kaffee und Kuchen. 

Hermann nannte sie oft sein Herzallerliebstes, sie machte mit ihm Motorradtouren, arbeiteten gemein-
sam  in der Pfarre,  sie wirkte in Musikgruppen mit, war begeisterte Sportlerin (ins besonders Laufen), 
Kineosologin UND liebte den Motorradsport. 

So begleitete sie Ihren Papa Hermann auf 
viele der Oldtimerwertungsfahrten. Auch zur 
GroÎglockner Trophy jetzt am 7.Juli. Nur aus-
gesuchteste Fahrzeuge samt Fahrer durften 
an den Start, wenige Èsterreicher waren un-
ter den 150 angenommenen Startern, zwei 
meiner Freunde freuten sich auf das lt. Ver-
anstalter ýschänste Bergrennen Europasû: 
Peter Ehringer  auf Sarolea (Nr 4), Ing Her-
mann Stäckl (rd Nr 65) auf Puch RS.  1. 
Durchgang 8ù00 war mir aus meinem Ur-
laubsort Bad Hofgasten kommend doch zu 
zeitig. Zum 2. am Nachmittag reiste ich an, 
er fand nicht mehr statt, da ein viel zu 
schnell unterwegs gewesener 79jÓhriger 
EnglÓnder in der Zielauslaufkurve des Fu-
scherTärl mit seinem Motorrad Christina Stäckl erschlagen, Hermann und einen weiteren Zuschauer 
verletzt hatte. Der Fahrer selbst flog 30 m eine steile Bäschung hinunter, der Steilheit wegen éberlebte 
er. 

Vor dem Rennen wurde Christina von jemandem im wunderschänen alten Jaguarcoupe hinauf ins 
Ziel gebracht, erwartete Ihren Papa und ging mit ihm am Gehsteig - zufÓllig gemeinsam mit meinem 
anderen Freund PeterEhringer und seinem Bekannten - in Richtung Ziel als der viel zu schnelle EnglÓn-
der in eine abgestellt Maschine krachte und danach die Zuschauer traf. Ehringer und der Bekannte 
versuchten Erste Hilfe an Christina, Ehringer versuchte dann den verzweifelt schreienden Hermann zu 
halten, zu beruhigen, eine herbeieilende Krankenschwester meinte, bei dieser SchÓdelzertrémmerung 
von Christina habe Beatmung und Herzmassage keinen Sinn mehr, sie wÓre sofort tot gewesen.  Her-
mann war paar Tage im KH, dann holte ihn sein Sohn heim. 

Hunderte Trauernde waren bei der BegrÓbnisfeldmesse am Friedhof Korneuburg, sehr viel Jugend, die 
musikalisch gestaltete, viele Ihrer Volksschulkinder die Kerzen bei der Schule und Briefe angebracht 
haben. Der Sarg war weiÎ, alles um den Altar war weiÎ. 4 Priester waren da, die mit ihr in Pfarre und 
Schulen zusammenarbeiteten. Die Familie erschéttert, besonders die GroÎmétter, tief mitgenommen die 
Mutter Michaela. Herman schien im Wissen zu sein, seine Tochter ist an einem nun besseren Ort, er 
hielt einen sehr persänlichen Nachruf und: ûwenn er ihr nun auch nicht eine wunderschäne Hochzeit 
gestalten kann so mächte er ihr hier das schänste BegrÓbnis schenken und freut sich auf ein Wieder-
sehen in einer besseren Welt!û 

rudolf  tuzar: 
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Carver One 

Das Dreirad ist Tod, es lebe das Dreirad 

Wir vom KA-RO CLUB Èsterreich haben, wie der Name schon ausdréckt, ein NaheverhÓltnis zum  

KABINENROLLER. 

Nun, unsere Fahrzeuge sind doch schon in die Jahre gekommen. 

Es erweist sich jedoch, dass Nachwuchs durchaus vorhanden ist. 

Anders wie ýanno dazumalû als unsere geliebten KA-ROøs noch halfen die Motorisierung in den 50ern 
zu unterstétzen, wird der CARVER ONE eher als (neudeutsch) ýfun-mobileû gesehen werden.  

Unser ýRatsherrû Dr. N. Milius hat mich auf 
darauf aufmerksam gemacht, dass auf 
der diesjÓhrigen Rally Li×ge-Brecia-Li×ge 
z w e i  d i e s e r  
CARVER ONE teilnehmen werden.  

Wir dachten dies kännte eine Geschichte 
sein, die unsere Gemeinschaft interes-
siert. 

 

Der Carver One kommt aus den Niederlanden (Carver Engineering BV) und wurde bereits Anfang 
1990ern erstmals urkundlich erwÓhnt.  

Im Jahre 2003 wurden die erste Reihe von Carver handgefertigt und in Windeseile verkauft. Die Produk-
tion sollte ob des Anfangserfolgs nun in einer projektierten Serie von 500 Stéck im Jahr aufgelegt wer-
den. Zu Beginn des Jahres 2006 ging Carver eine Partnerschaft mit Prodrive ein, einem der weltweit 
féhrenden Anbieter im Bereich Motorsport und Fahrzeugtechnologie, dessen Inhaber kérzlich die Sport-
wagenmarke Aston Martin aufkaufte. 

Das Fahrzeug ist ein Zweisitzer bei dem der ýBeifahrerû hinter dem Fahrer sitzt. 

Das gesamte Vehikel ist 3,4m lang, 1,4m hoch und 1,3m breit. 

Wer kennt nicht den Ausspruch:ûNUR FLIEGEN IST SCHÈNERû 
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Der Antrieb des CARVER One erfolgt durch 
einen im Heck montierten Turbomotor 
von DAIHATSU mit vier Zylindern, 660ccm 
Hubraum, 16 Ventilen Turbo Intercooler 
und leistet 68PS. (Es ist das gleiche Ag-
gregat welches auch in meinem        
Daihatsu Avanzato Dienst tut). 

Der Carver One wiegt 643kg und die 
Hächstgeschwindigkeit wird mit 185km/h 
angegeben. 

Der Carver One lÓsst sich wie ein Auto 
lenken, legt sich jedoch in die Kurve wie 
ein Motorrad. Sein neuartiges ýDynamic 
Vehicle Controlû- System passt dabei den Neigungswinkel automatisch der Geschwindigkeit an und 
garantiert dass es jederzeit die optimale StraÎenlage anbietet und ebenso viel FahrspaÎ bereitet. 

Der Neigungswinkel betrÓgt dabei bis zu 45¬.  

 

 

 

 

 

Mitte 2009, infolge von Lieferschwierigkeiten und ausbleibenden Bestellungen aufgrund des laut Mei-
nung vieler Beobachter éberhähten Produktpreises von zuletzt 59.000 EUR (Basis). (Immerhin kännte 
man sich um diesen Preis auch eine ýEû Klasse von Mercedes anschaffen) Wenige Monate spÓter wur-
de dann offiziell bekannt, dass Carver Europe sich in der Insolvenz befindet.  

 

 

Derzeit befinden sich weltweit ca. 200 Fahrzeuge in der Hand 
von Enthusiasten. Darunter auch Eventagenturen und Werbefir-
men. 

 

Seit August 2011 steht der Carver One wieder als Neufahrzeug zur Verfégung. Die Produktion wird BTO 
(Build to Order) in Handarbeit auf Bestellung durchgeféhrt. 

Der Carver One besitzt die EU-Typenzulassung. In Europa benätigt der Fahrer einen normalen Kfz-
Féhrerschein. Fér steuerliche Zwecke ist der Carver One in den meisten LÓndern als Motorrad zugelas-
sen. 

Weitere Informationen erhÓlt man bei der Firma 2Drive Deutschland GmbH&Co KG 

 

Nach einer Idee von RH. Dr. N. Milius, verfasst von G. Heidrich 
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Oldtimermesse Tulln 19.-20. Mai 2012 

Wir waren heuer wieder dabei.  

Ausgestellt hatten wir ein unbekanntes 3 Radfahrzeug mit Aluminiumkarosserie, das Empolini 3 Rad und einen 
Reliant Rialto Bj. 1987 von Jérgen Splet. Des Weiteren einen Trabant 601 S Bj. 1977 von Christoph Hauer und den 
Messerschmitt KR200 Bj. 1956 von Werner Heidrich. 

Leider hielten sich der 
Besuch und die Teilnah-
me der Clubmitglieder in 
Grenzen, sodass wir 
nicht einmal alle Freikar-
ten (Ausstellerkarten) 
abgeben konnten. Der 
Termin fér die Messever-
anstaltung war ungéns-
tig,-der Donnerstag da-
vor war ein Feiertag - 
und einige unserer Mit-
glieder das Wochenen-

de éber anderweitig tÓtig. Trotz 
dieser Konstellation haben wir 
mehr Resonanz erwartet. 

Bilder sagen mehr als Worte und Ihr kännt Euch éberzeugen, dass 
wir: Hedi, Jérgen, Génter, Christoph und ich einen schänen Club-
stand, der auch beim Publikum gut ankam, errichtet und éber zwei 
Tage betreut haben. Wir sind Idealisten und haben fér diese Ausstel-
lung nur ein paar Hundert Euro ausgegeben, das soll uns jemand 
nachmachen! 

ErwartungsgemÓÎ war das Interesse an Jérgens unbekanntem Fahr-
zeug am GräÎten. Wirklich weitergekommen sind wir mit unseren 

Recherchen aber nicht. Das Wort Liliput als Fahrzeugtype war am hÓufigsten zu hären. 

Wie soll es mit der Teilnahme an der Tullner Oldtimermesse weitergehen? Es ist fér die wenigen Aktiven nicht 
sehr motivierend, wenn sich nur so wenige Clubmitglieder fér die Tullner Messe interessieren. 

Schade, bei so wenig Resonanz ist es fraglich ob wir Aktiven uns so viel Arbeit noch einmal antun sollen/wollen.  

Mit diesen nachdenklichen Schlussworten verbleibe ich, 

Euer Werner Heidrich 


